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Neujahrsempfang 2oo8
Am Sonnabencl. clem l2. Januar 2008. hatten
clie Genreincleverwaltuns uncl die Gen-reirr-

devertretLlng ehrenar-ntlich tätiee Büreer uncl

Unterstützer der Gerneinde Ostseebacl Insel
Poel zunr NcLrjahrsenpfang in die f'estlich
geschnrtickte Mehrzweckhalle nach Kirch-
clorf eingeladen.
Nach der Be-qrüßung durch die Blir-eernreis-
terin. clie vor allem die Bedeutun-g der Ehren-
rinrter für die Genreinde in den Mittelpunkt
ihrc-r Ausfühlungen stellte, -qab der Gernein-
devertretervolsteher einen Beficht über clie

Entwicklung der Gemeinde irl Jahr 1007 und
u ürdi-!rte die vielen positiven ehrenamtlichen
Leistungen von Vereinen und Biir'-sel'n.

Besonders rege war wie immer cler Verein
..Poeler Leben". der sich nicht nur clafür'ein-
setzt, dass unsere älteren Bürger einen ab-
rvechslungsreichen Feierabend haben und
nicht vergessen werden, sondern mit vielen
ölfbnt I ichen Be iträgen, wie Hofl'esten. Choi-
und Tanzauftritten sowie Freundschaftstref'-
f'en. für viel Freude und Frohsinn sorgt und
Poel auch über unsere Glenzen hinaus ver-
trin.
Sehr aktiv war auch der Museumsverein.
Dank des grof3en En-ea-gements konnte der
Stein-qarten, der sehr beliebt ist. eröfTnet
rverden. E,s gab zahlreiche Museumsmärkte,
Ausstellungen und Konzelte irn Museum. Es
rvurden die Beschriftun-e für den Naturlehr-
ptad t-erti-e gestellt uncl Sponsoren für die
Beschrifiung der Schilder gewonnerr. sodass

zur konrmenden Saison der Lehrpfad einge-
richtet werden kann. Außerdem splan-e der
Verein INSELMUSEUM vertretungsweise
inr Museunr ein. Die Kirchgenreinde sorgte
mit ihren Aktivitüten nicht nur für ein ab-
wechslungsreiches Kilchgemeindeleben,
sondem tru-9 mit den zahlreichen, niveau-
vollen Kirchenkonzerten, es waren 22 an der
Zahl, Kirchenfiihrungen und der ehrenanttlich
betreuten of'fenen Kirche ganz wesentlich zurn
kulturellen Leben auf unserer Insel bei. Wir
alle fieuen uns über das saubere Umf'eld auf
den Friedhöf'en. über die neuen Fenster in cler'

Kirche. liber die Bastelarbeiten mit den Kin-
clern, über die bei eBay ersteigerte Orgel und
über die rnit der Gemeirrde gertreinsarn or-rla-

nisierte Beleuchtun-c unserer schönen, alten

Gemeindevertretervorsteher Prof. Horst Gerath
wö h re nd sei n e r N e uja h rsa ns p ra ch e

Inselkirche. Re-eelmäßi-s macht der Sporl auf
sich auflnerksanr. Nicht nur. weil dort sehr vie-
le junge Menschen unserer Insel ihre Hein.rstatt

haben, sondern auch, weil Poel imrner wieder
durch sehr gute Leistungen im Gespräch ist.
Hervorzulreben ist in diesem Jahr besonders

der Pt'erdesport. denn rnit Nadine Voß und Ge-
or-e Plath im Einspännel und Rüdiger Schulz
im Vierspänner haben wir _gleich drei Landes-
lneister. Auch kleinere Initiativen wurden 

-ee-
wür'digt. Beispielsweise die Feuerwehrkapelle
rnit ihlel Blasmusik bei Torsten Paetzold oder
die Veranstaltungen der Gollwitzer Bluesband
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bei Egbert Töppeft. Das Fossilien- und Match-
boxautomuseurn von Cord Bemel in Gollwitz
sowie die Vernissagen in der ,,lnselstuw" und
im Museum waren ebenfalls Bereicherungen
für Einheimische und Gäste.

Zu einem großen Ereignis wurde die von
Peter Bruhn organisierte Internationale Mo-
torlad-Stemfahn mit dem Ziel Timmendorf
auf Poel. Freudiges Schmunzeln löste der
Dtikermutter-Stein vor dem Einkauf .szentrum

aus, mit dem die Umsetzung der Initiative
.,Poeler Sa-eenstraße" von Wolfgang Glaue
be-uonnen wurde.

MarliesCrewsmühl,lngeborgGössel,JoachimSaegebarthundKarl MirowerhieltenAuszeichnungen

für ihre ehrenamtliche Tritigkeit (v.1. n. r.).



Der hölzenre Leuchtturm vor del Kurkli-
nik uncl clie Weihnachtssterne atn Einkattfs-
zentlLlnr sind weitere Bereicheruugen ltit'
clie Insel. Ganz besonders hervorzuhetren
sincl die vielen Aktivitäten del Freiwilligen
Feuerwehl mit clem herausragenden Wett-
karnpf'ereignis .,Löschangriff Nass". bei
clem selbst der Ministerpräsident Dr. Harald
RingstorfT als Schirmherr anwesend wüt.
Es passielt also sehl viel irn Ehrenamt. Ur"r-

zufrieclen sind vor allenr diejeni-een, die sich
weniger einbrin-9en. sondern darauf warten.
dass etwas passielt. Herzlichen Dank allen

Aktiven, auch clen Nichtgenannten. liir ihr
E,n,uagenrent zr"rnr Wohle unserel Insel.
Anliissl ich clcs Ne Lr.jahrsempfan,us rv uldcn
in cliesen.r Jahr fillgende Bürgelinnen uncl

Bürger für ihre el'rre nanrlliche Tiitigkeit zunr
Wohle der Gemeinc'le mit einer Buchpriimie
geehrt:
Joachirn Saegebarth. der seit Jahrzehnten ar"rf

Poel und für Poel en-{agiert tliti-q ist. Hervor-
zuheben ist sein grof3er Einsatz während des

Schulneubaus unter den damals schwierigen
Bedingun_een und die langjährige Täti-ekeit
als Gerneindevertretervorsteher. Seit Dezem-
ber 2007 lie-et die unter seiner Federfiihrun-s
entstandene wertvolle Poeler Chronik vor', die
er der Gemeinde kostenlos zur Verfi"i-qung ge-

stellt hat. Wir würdi-qen Joachinr Sae-qebafth

s orn i t f ü r s e i fr au ßer-te wöhn I i c he n, u ne i 
-ee 
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nützi gen t-eiq{in-een.

N EUJAH RSEM PFANG Dqs Poeler lnselblntt

Ingeborg Gössel. eine bescheidene Einwoh-
nerirr. ist für Poel aulSelorc'letrtlich aktiv. Sie

tanzt. sirrgt. rezitiert. sie nrusizie|t, backt uncl

kocht, sie or-uanisiert urrd. was besonders
wichtig ist. sie velbreitet Frol.tsinn und Opti-
n.risr.nus und zei-st tüglich. wie groß ihl Helz
ist. das flir Poel schLigt urrd auf clie Jugend
ausstrahlt.
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Kall Milow' scrr. ist lls Achtzig.jiihrigel scit
Jahrzchnten nrit grol3cnr Einsatz ehretran.rtlich

tritig. Es rrarclic Freiu'illige Feuert'ehr. in clcr

er grol.ie Verclienste e rrLurgen hlrt. Heute fühlt
er sich verantrvortlich ftil clie Frieclhöf'e. aber
auch liir Ordnung uncl Sauberkeit in Kirch-
clorf. El kann es kauu'r schaf'fbn. seine zahl-
reichen kleinen Bau- und Albeitsstellen zu

kontrollie ren. Er ist uns ein großes Vorbild.

Marlies Grewsmühl ist nicht nut'Vorsitzende
des Poeler Fascl'rin-usvereins. sie ist ar.rcl-t

überall dort zr.r finclen. wo etwas gestaltet
wirtl oder Kultrrlulbeit zu orgurrisieren i:t.
Mit tollen Ideen. großer Zuverliissi-ekeit.
Durchsetzun-esvermö-9en, Kornpetenz tttrd
uneigennützi-eem Fleiß sor-9t sie für sehr an-

spruchsvolle Feste und Veritnstaltungen. Be-
sonders zu danken ist ti.ir ihren Einsatz bei der
Organisation der Neu.jahlsernptän-ee.

Der Neujahrsenrpfan-e wircl zu einer gutet-t

Tradition auf unserer Insel. El wlile in die-
ser Qualitiit .jecloch nicht mirglich ohne das

Sponsoring von zalrlreichen Firmen uncl Pri-
vatpersoncrl.

Sornit gilt unser besonderer Dank:

Familic'CItidcr (iliider'sSchlenrruelstiibchc'n

Frmilie Cloth Brickerei Grolh

Chlista FaLrst Pizzri Pocl

'forstt-n Feiler (iLrtspnrk Wangcln

Flnrilrcn Crinter & Miiller & lVIiil[-t GbR

\llrio N4iiller

Flnrilic Cicorg Plath

Flnrrlir' N4rrtin Pllth

Ost:t't'klinik Pot'l

Klthl Salr

Jens Schr(icler

Frmilie Tasler

l\1a:cltincn Lttttl YrLehtsct r i.,'

Pcnsion ..Por'lcl Findl ing"

lJ rLr Lrn tcrnelr nren

Nlrrtter.- unrl Kindklirrik

Puslebluurc

Plrkplatz Timmendorf-Stranci

Hotel zur Seenrörr e

FanrilienGtinter& Inselbiickerei

Rene Thomassek

Marlies Greu'snrtihl

Frnrilie Gerath

Antd Simunovid

Brigine Schönt'eldt

Für die kulturelle Urnlahrnung de s NeLr jahrs-

empfangs danken wir sehr herzlich cler Man-
dolinengruppe unter Leitung von Frau Nagel

und der Blechbliisergruppe der Musikschule
Wismar unter Leitun-g von Frau RolofT.

Horsl Gcrtrllt
G anta i nrlcrcrlrctcrt'orste ltcr



Das Poeler Inselblatt AMTLICH ES

Die Cerneindevertretung der Gemeinde Ostseebad
Irrsel Poel hat in ihrer Sitzung am 11.06.2007 die
Satzung über den Bebauungsplan Nr. 2l ,,Wohn-
bebauung Weitendorf". bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A) urrd dem Text (Teil B) sowie
die Satzung über die örtlichen Bauvorschriften
dazu beschlossen.

Die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 2l sowie
die Satzung über die örtlichen Bauvorschrifien
werden hielmit gemüß $ l0 Abs. 3 Baugesetzbuch
(BauGB) und $ 86 Landesbauordnung (LBauO
M-V) bekannt gemacht. Die Satzung tritt mit
Ablauf des Erscheinun-ustages dieser Bekanntma-
chung in Krafl. Jedermann kann die Satzun_q und
die dazugehörige Begründung ab diesem Tage in
der Gemeindeverwaltung der Gemeinde Ostseebad
lnsel Poel. Gemeinde-Zentrum 13. 23999 Kirch-
dorf, während der ÖfTnungszeiten einsehen und
Auskunfi über den Inhalt verlangen.

Unbeachtlich werden:
l. eine nach $ 2l4Abs. I Satz I Nr. I bis 3 BauGB

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten
Verfahrens- und Fonnvorschriften.

2. eine unter Berücksichtigung des $ 214 Abs. 2
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplanes
und des Flächennutzungsplanes,

Gemeinde Ostseebad Insel Poel

öffentliche Bekannt-
machung für die Wahl des

Landrates im Landkreis
Nordwestmecklenburg

Namen der Mitglieder des
Gemeindewahlausschusses

- Bekanntmachung des Gemeindewahlleiters-

Gemäß $ 4 Abs. 3 der Verordnun-q über die
Wahlen der Gemeindevertretungen, Kreista-ee.

Bürgermeister und Landräte im Land Meck-
lenburg-Vorpommem (Kommunalwahlordnung

- KWO M-V) vom 15. Dezember 2003 (GVO-
Bl. M-V S. 542) mache ich die Namen der Mit-

-elieder des Gemeindewahlausschusses und ihrer
Stellvertreter wie folgt bekannt:

Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses:
Gabriele Richter - Gemeindewahlleiterin

Stellv. Gemeindewahlausschuss:
Marita Eggert - Stellv. Gemeindewahlleiterin

Beisitzer:
Kupka, Christine
Prof. Dr. Ahn. Manfred
Wuttke. Frank
Koch, Dietmar

Kilclrdolf. 26.0 I .2008

C u bri e I a Ri c ltter. G e nre i ndcu,u lt I I c i tcri u

3. nach $ 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche
Mängel des Abwägungsvorganges. wenn sie

nicht innerhalb eines Jahres seit diesel Be-
kanntmachung schriftlich ge-eenüber der Ge-
meinde unter Darlegung des die Verletzung
begründenden Sachverhalts -teltend gemacht
worden sind.

Auf die Vorschriflen des $ 44 Abs. 3, Satz I und 2
sowie Abs. 4 BauGB über die iiistgenräße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für
Eingliffe in eine bisher zulässige Nutzung durch
den Bebauungsplan und über das Erlöschen von
Entschädigun_usansprüchen wird hingewiesen.
Etwaige Verstöfie gegen Verfahrens- und Form-
vorschriften der Cemeindeordnung der Kommu-
nalverfhssun-s tür das Land Mecklenburg-Vorpom-
mern (KV M-V) oder von aufgrund der KV M-V
erlassenen Verf-ahrensvorschriften be im Zustan-
dekommen der Satzung über den Bebauungsplan
Nr.2l sind nach $ 5 Abs. -5 KV M-V in dem dort
bezeichneten Umfhng unbeachtlich, wenn sie nicht
schriftlich unter Bezeichnung der verletzten Vor-
schrift und der Tatsache, aus der sich die Verletzung
ergeben soll. innerhalb eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung gegenüberderGemeinde geltend
gemacht worden sind.

Gemeinde Ostseebad Insel Poel. den 01.02.2008

Anlage entstanden. Dadurch macht das Tierheim
einen in sich geschlossenen und gepflegten Ein-
druck. Diese Zaunanlage ist nur durch Sponso-
ren und Spenden möglich geworden.
Liebe Tierfreunde, planen Sie Ihre nächsten
Familienausflug mal ins Tierheim, Tiere und
Mitarbeiter freuen sich über Ihr Intersse.
Tierheimfest und Tag der offenen Tierheimtür
könnten Sie sich schon mal vormerken.
Für Mensch und Tier viele gesunde Wünsche
für 2008.

Gisela Fren:el

Terminplan
,,Poeler lnselblatt"

!{ti

Monat Redaktions- Erscheinungs-
schluss tag

März t9.02. 29.O2

April 20.03 31.03

22.04. 30.04.

Juni 20.05. 30.05.

18.06. 30.06.

August 22.07. 31 .07.

September 29.08.

Oktober 19.09. 30.09.

November 21.10. 30.10.

$-
2008

Mai

Juli

20.08.

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Ostseebad lnsel Poel

Satzung über den
Bebauungsplan Nr. 2l,,Wohnbebauung Weitendorf"

Übersichtsplan Geltungsbereich
des B-Planes Nr.2r

D i c B iir,qe rnrc i st c ri rr Sie_eel

Spende für das Tierheim
Dorf Mecklenburg

Liebe Tierfreunde,
wie schon in den vergangenen Jahren haben
rvir auch diesmal Ende Dezember 2007 unser
Spendenglas im Tierheirn Dorf Mecklenbur-s
ausgeschüttet. Mit unserer Autiundung konnten
wir 50 Euro übergeben.
An alle Spender ein Dankeschön und Grüße von
der Tierheimleitung.
Durch unsere regelmäßigen Besuche in den ver-
gangenen Jahren können wir die vielen Verbes-
serun-qen in der Einrichtun-e sehen. So ist z. B. im
Jahr 2007 eine neue Umzäunung der gesamten

öffentliche
Gemei ndevertretersitzu ng
25. Februar 2oo8, r9.oo Uhr

Gemeinde-Zentrum t3
Kirchdorf

. -$-

Dezember 20.11. 28.Lt.
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o5.o2. Orligk, Franz

05.o2. Schiemann,Ursula
o6.oz. Bull,llse
o6.oz. Wenger, lnge
o7.o2. Kofahl, Adolf
o8.oz. Schmidt, Erika

o8.oz. Schomann, Minna
r 1.02. Tetran, Christel
13.o2. Lockner,Certrud
13.o2. Siggel,llse
i4.o2. Lockner,Certrud
15.o2. Reich,Elisabeth
1 5.o2. Szibbat, Erna

1 5.o2. Vorwerk, Horst
t6.oz. Kitzerow, Cerda
tJ.o2. Pfeiffer,Siegfried
r 8.o2. Haase, Johann

Brandenhusen 7z.Ceb.
Kirchdorf 77. Ceb.
Kirchdorf 82. Ceb.

Niendorf 73. Ceb.
Kirchdorf 82. Ceb.
Fährdorf 76. Ceb.
Oertzenhof 8o. Ceb.
Kirchdorf 7o. Ceb.

Schwarzer Busch 8o. Ceb.
Kirchdorf 72. Ceb.
Oertzenhof 87. Ceb.

Kirchdorf 84. Ceb.

Fährdorf 77. Ceb.
Kirchdorf 74. Ceb.
Kirchdorf 77. Ceb.
Collwitz 88. Ceb.

Kirchdorf 8r. Ceb.

Schroeder, Elfriede Kirchdorf
Wull Otto Fährdorf
Thegler, Ernst Collwitz
Voß, Adelheid Kirchdorf
Schäfer, Volkmar Timmendorf
Alkewitz, Kurt Kirchdorf
WullThea Fährdorf
Ra be, Werner Kirchdorf
Saegebarth,Joachim Kirchdorf
Bruß, Hertha Collwitz
Liersch, Alwine
Freitag, Christa
Meier, lrene
Milewski, Erika

Jaffke, Hannelore
Dröse, Hannelore
Siggel, Cerda

85. Ceb.

7o. Ceb.

7r. Ceb.

7r. Ceb.

7r. Ceb.

74. Ceb.

7z.Ceb.
76. Ceb.

77. Ceb.

73. Ceb.

SchwarzerBusch lt.Ceb.

t8.oz.
r 8.o2.
20.o2.

20.o2.
21.O2.

22.O2.

22.O2.

23.o2.
23.o2.
24.o2.
24.o2.

25.o2.

z6.oz.
z6.oz.
2J.o2.

z8.oz.
z8.oz.

Kirchdorf
Kirchdorf
Malchow
Fä h rdorf
Oertzen hof
Timmendorf

72. Ceb.

7o. Ceb.

77. Ceb.

78. Ceb.

7o. Ceb.

74. Ceb.
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Gerda Spallek mit gS lahren
älteste Bürgerin von Poel

Als einen besouderen Tng bezeichnete Frau Spallek ihren Gebultstlg. clen sie lur 2()..litnual nrit ihlr'r
Fanrilie uncl ihren Freurrclen t'e ierte . Auclr die Bürgernreisterin uncl eine N4italbeiterin clel Gcnteinrle
überbrachten an clieserl Tng die herzlichsten Glrickwiinsche. Bei der Fla_ge. r.r'irs FraLr Spallek sich
nn.r nreisten wtirrsclre. antwortctc sie. chss clie Ccsunclheit das Wichti,lrste in ihlenr Altel ri,rire.
Bci einer genrtitlichen Tusse Kaftee erziihlte die Jubilarin aus ihlc-rrr l-eben. Ihre Lieblingsbc'schrilti-

-uurrg ist das Stricken. Und ich _glau[]e. es gibt inr Sonrnrer kaunr einen Sclr* irrzenbusclrbesucher. cicr
Fliru Spallek nicht arr geöltneten Fenster in ihrem Hliuschen an clel Prornenacle stricken sehcrr hat.
Eine weitele ihrer Leiclenschafien sinci Geclichte. N4it Begeistenrng lauschten die Giiste Frau Spallek
bei der Rezitatiorr von zwei unrfassenden Geclichten uncl waren von ihrenr Ki)rrnen beeinclruckt.
Wir wünschen ihr weiterhirr viel Gesundlreit uncl viel Freucle arr ihren Hobbvs. Cjabrit,lc RiLlttL'r

- Anr 12.01. fand zum 3. Mal unser Neujahrs-
enrplnrrg irr der Spolthirlle statt. Über l0tt 311''-

ger sind unserer Einladung getblgt. Unsere
Seniorenhausnrusik eröttrete das Progranrnr
an diesem Von-r-rittag. Herr Prof. Gerath lief3

in seiner Ansprache das Jahr 2007 nochrnals
Revue passieren. Nicht nur die positiven
Seiten sprach er an, nein auch was wil hät-
ten besser machen können. El würdigte das

Ehrenamt auf unserer Insel uncl zeichnete 4
Bewohner für ihre ehrenamtliche Arbeit aus.

- Arn 10.01.2008 lud Pastor Dr. Grell und der
Kurdirektor die auf Poel ansässigen Vereine
und andere Veranstalter kultureller Aktivitä-
ten zur Erarbeitung des Veranstaltungskalen-
ders 2008 ein'; Nicht jeder Termin konnte be-
rücksichtigt werden, sonst hätten sich einige
Veranstaltungen überschnitten.

- Wie es.sclron seit langem bekannt ist, kämp-
fen wir immer wieder erneut gegen die Sturm-
schäden in Timmendorf. Von Jahr zu Jahr
wurde der Weg an der Steilküste bis Hinter
Wangern neu verlegt. Die letzten Stürme ha-
ben der Steilküste nun soviel abgerungen,
dass wir uns mit den Eigentümern der anlie-
genden Flüchen einigen müssen, um den Weg
völlig neu zu verlegen und zu gestalten. Arn
14.01.2008 hatten wir eine emeute Begehung
mit der Forst, dem Bauhof und den Mitarbei-
tern aus unserem Hause.

- Selbiges Problem haben wir in Gollwitz zu

verzeichnerr. Ar"rch hier ist am l5.0l. 2008
eine Vrrortbegehung. Da clie Bundesanstalt
ftir Inrmobilicnauf gaben diese s Jahr für das
gesamte Areal von tiber 8.000 mr über eine

Versteigerun-u neue Eigentürner sucht. haben

wir arn 24.01. einen Ternrin vor Ort. unr -9e-
meinsanr ftir die benötigte Wegefi.ihrung eine
Lösurrg zu linden.

- Des Weitelen rrröchte ich Sie dari.iber infbr-
mieren, dass am 28.0l . eine -uemeinsame Be-
ratun-9 in der Kita stattflnden wird. Hier soll
nochmals -gemeinsam der Bauablauf für den

Anbau besprochen werden. Wil hoffen bis
dahin. schon etwas übel die Fördermittelbe-
reitstellung zu erfahren.

- Am 16.02. erlrielten wir seitens des Landes-
amtes für Bodendenkmalpflege endlich nach 3

Jahren die Beschildelung für den Schlosswall.

- Ich rnöchte Sie darüber informieren, dass ar.n

30.03. der Fahnadweg Kirchdort'-Timrrendorf
straßenbe-eleitend begonnen wird. Das Ende
der Maßnahme wird wetterabhängig sein.

- In der nächsten Woche findet der zweite Ter-
min für die Schulaula vor Ort statt.

- Seit Jahren und auch bei der letzten Haus-
haltsdiskussion wurden immer wieder zu
hohe Heizkosten unserer Objekte bemängelt.
Nach Überprüfung aller Objekte wurden Hin-
weise und Angebote erarbeitet, wie die hohen

Heizkosten eingeclilmnrt werclerr können. Wir
nriissen aul .jeden Fall noch in diesern Jahr
clie veralterte Heiztechnik in del Sclrule ver'-

lincleln.
Ich rröchte Sie darüber infbrmiererr. dass Hen'
Böseler beabsichtigt. im April in Timmendorf
zu bauen. Für diese Bebauung beantra,st er'

eine Sonder,eenehmigLrng für den Zeittaum
April bis September.

- Nicht nur unsere Steilküste in Timrlendorf
ist eefährdet, auch unsere Hafeneinfahrt wird
von mal zu mal immer mehr versandet. Mit-
lerweile ist es schon soweit fortgeschritten.
dass kaum unsere Fischer und Lotsen bei
Niedrigwrisser noch rein- und rauskönnen.
Damit könnte im Sommer die Gefähr be-
stehen, dass wir weniger Gäste haben. Auf
Nachfrage beim Wasser- und Schifffahrtsarnt
Lübeck wurde uns mit-eeteilt, dass wir fr'ühes-
tens im Herbst rnit der Ausba-egerung rechnen
können. Das letzte Mal wurde 2003 die Ein-
fahrt tieigemacht. Im Kirchdorfer Hafen sieht
es ähnlich aus.

- Die Hinweise auf Probleme unseres Mitar-
beiters irn ruhenden Verkehr werden in der
tü,slichen Albeit der Sachbealbeiter und des

Bauhofes abgealbeitet.

- Die Gruppe irn Grünflächenbereich ist zurzeit
bei der Strauch- und Birumpflege.

B ri gi tte St ltöufe ldt, B iirgerme i sta r i u
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Verein zur Förderung
krebskranker Kinder sagt DANKE

Inr Januar 2008 teilten wir unseren Mitgliedem
mit. dass der Erlös aus dem Verkauf der Tom-
bolalose anlässlich der Weihnachtsfeier in Höhe
von 296,30 Euro dem Verein krebskranker Kin-
der Rostock zugute kam. Vor kurzem erhielten
rvir das Dankschreiben.

Selr geehrte Dunte u untl Herretr,
x'ir möthtcrt rttts uuJ'diesent Wege bei clen Ver-

cinsnitgliedern.fiir die grofi:ügige Spende v,tn
296,30 Euro utrd.ftir tlus entgegertgebrochte Ver-

Irauen :il Gurtstatt unserer Vereinsarbeit reLltt
Iter:lich haclanken.

Durclr Ilrc gro.l3:iigigc Spende ist es uns ntög-

Iit'h, unscrc Pro.jcktc ..virtuelles Klttsscn:int-
nrcr", ..Online-Maus" uucl .,Klinik-Clou'rts"
v'aiterLrf iihrctt.

Sie urterstiit:en dunrit in lrcrtorrugartder Waise

die gesantte so:ictl-1tst't hiologix lte Bctreuurtg
unserer betxtfteuert Kintlcr utrcl .l ugetrdlit ltetr.

Der Vorstand cles Vcreins betlattkt sit'h ttuth int
Nttmett der betroJJenert Familiett ctuJ diescnt
Wege gan: lrcr-lich Jiir llrre .t'inan:iellc Urtter-
stiit:un,q.

Der 9. Lesewettbewerb von Schülern
in unserer Bibliothek

r.Reihe (von links): Michelle Ax (6b),Juliane Kohlen (5b),luliaTeich (6a),Antonia Henseleit (6a),

Hannes Kaddatz (5a); z.Reihe (v. Iinks): Lukas Augustat (5b), Hannes Köhn (R8), Katharina Leistikow
(RB), Joanna Scheibel (Rfl, Mandy Rohde (Rfl, lulian Renkewitz (5a)

Lesen ist eine wichtige Fähigkeit, die rran schon
rlit dem Eintritt in die Grundschule erlernt.
Darum veranstalten die Regionale Schule und
die Bibliothek der Insel Poel jährlich einen
Lesewettbewerb in der Vorweihnachtszeit. An
diesem Wettbewerb nehmen jeweils die beiden
besten Leser der Klassen 5 bis 8 teil. Eine Jury
entscheidet über die Platzierung.
In diesem Jahr arbeiten darin mit: Frau Grell,
Frau Schulz, Frau Steinhagen, Eva Will (Kl. l0)
und Nicole Esch ( Kl. 9).
Sie haben die schwierige Aufgabe, das Lesen
eines bekannten und eines unbekannten Textes
zu bewerten.
E,ingeleitet wurde die Veranstaltung durch ein
kleines Musikstück, dargeboten von Mandy
Rohde (R7) und Herrn Künzel (Lehrer der Mu-
sikschule Wisrnar).
Alle Teilnehmenden waren sehr auf-eere,et und
auch die Zuschauer. darunter viele Klassenleiter,
waren gespannt, was sie erwartet.

Jeder Lesel war gut vorbereitet und hat sich die
größte Mühe -ee-eeben, seinen Beitrag so perfekt
wie möglich zu gestalten.
Die Auswahl der Texte war sehr vielfältig: Fa-

beln, Abenteuergeschichten, Romane, Kurz-ee-
schichten und Krimis wurden arrgelesen.

In der Klassenstufe 617 belegten die ersten Plät-
ze Juliane Kohlen (5b), Victrette Ax (6b) und
Julia Teich (6a). Die Gewinner in den Klassen
7/8 heißen Joanna Scheibel (R7), Katharina
Leistikow (R8) und Mandy Rohde (R7).
Für alle Teilnehmer gab es ein kleines Dan-
keschön und für die Sie-ger interessante Sach-
preise.
Ein besonderer Dank geht an Flau Mikat. unsere

Bibliothekarin. die uns nicht nur finanziell un-
terstützte - vielen Dank.

K rt t lt u r i rru Le i s t i kou'
A rtnu- K u lltu ri nu Ti ed e

Huuucs Kölrtt

Veranstaltungsplan
Poeler Leben e.V.

Februar 2008
04.02. 14.30 Uhr

17.00 Uhr
05.02. 14.30 Uhr

17.30 Uhr

06.02. 14.00 Uhr
07.02. 16.00 Uhr

Kaffee- und
Spielenachmittag
Kreatives Basteln
Trachtentanzprobe
Sporthalle
Chorprobe, im
Anschluss Auftritt
Ostseeklinik
Skat
Rentnerfasching

- Sporthalle
Einlass: 15.00 Uhr

Bingo
Kreatives Basteln
Trachtentanzprobe

- Sporthalle -
Choryrobe
Skat
Handarbeit
Seniorensport

- Sporthalle -

Kaff'ee- und
Spielenachmittag
Kreatives Basteln

Trachtentanzprobe

- Sporthalle -
Chorprobe
Skat
Handarbeit
Seniorensport

- Sporthalle -

I 1.02. 14.30 Uhr
17.00 Uhr

12.02. 14.30 Uhr

17,30 Uhr
13.02. 14.00 Uhr
14.02. 14.00 Uhr

15.00 Uhr

18.02. 14.30 Uhr

17.00 Uhr
19.02. 14.30 Uhr

17.30 Uhr
20.02. 14.00 Uhr
21.02. 14.00 Uhr

15.00 Uhr

2-5.02. 14.30 Uhr KafTee- uncl

Spielenachmittag
17.00 Uhr Kreatives Basteln

26.02. 09.30 Uhr Fahrt in die
Lewitzmühle

14.30 Uhr Trachtentanzprobe

- Sporthalle -
17.30 Uhr Chorprobe,

im Anschluss
Auftritt Ostseeklinik

27.02. 14.00 Uhr Skat
28.02. 14.00 Uhr Handarbeit

l5.00Uhr Seniorensport
Zusätzliche Veranstaltungen werden extra
bekannt gegeben.

Der Vorstand

Liebe Mitglieder,
vor uns liegt ein neues und arbeitsreiches
Jahr. Zurzeit bereiten wir uns gezielt auf
die Veranstaltungen im Verein Poeler Le-
beh e.V. aufdas Jahr 2008 vor. Ein Schwer-
punkt bildet hierbei die Einrichtung des
Mehrgenerationenhauses. Wir freuen uns
auf Ihre aktive unters'ut'un";", 

vorstand
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Morgens um sechs waren die beiden immer noch da
Poeler Dorfzeitung nahm kein Blatt vor den Mund

In einer femseh- und cornputerlosen Zeit wer-

den die Insulaner dankbar die Helausgabe einer
Dorf2eitung gewiss begrüf3t haben. Sie hielt bei

Strornspen'en und dem Mangel an Radio-qerä-

ten in der Nachkriegszeit sicher das Defizit an

Informationen in-r lokalen Beleich in Grenzen.

Die rnaximal bis zu zehn Seiten umfassendeZei-
tung der Mtrschinen-Traktoren-Station (MTS)
ntit dem Titel ,,Im Leuchtfeuer" hatte dent

Zeit-qeist entsprechend zwar einen sehr plopa-

-eandistischen Charakter, erf'asste aber auch Be-

reiche des allt:i-slichen Lebens. So spießte diese

Publ ikation unverblümt Kritikwürdi-ees auf und

nannte in nicht wenigen Fällen auch das Kind
beim Namen. Da wild es verstiindlich. dass sich

die Macher dieser Zeitung zu Beginn mehr im
Hintergrund hielten. denn ein hnpressurn ließ
dieses Blatt vermissen. Lapidar hieß es da nur:

,.Die Redaktion".
Das änderte sich aber 1956, als das Redaktions-
kollegium der Dorfzeitun-9 aus der Anonyrnität
heraustrat und Namen nannte. Laut Aussage

von Poeler Gewährsleuten soll Willi Berndt der

Redaktion als Initiator des Blattes vorgestanden

haben.

Der Direktor der MTS Rudolf Neumann. Er gehör-

te zu m Red a kti onskol legi u m.

DORFZEITUNG DER MTS.KIRCI-IDORF/POEL NOVEMBE R 1954 - NR.4

Der Leiter der Böuerlichen Handelsgenossen-

schaft (BHC) Walter Horn hier vor der ersten

Poeler BHG in der Brunnenstral3e mit seiner Mit'
arbeiterin Lotte Laatz, spätere Pieper. Diese Ein-

richtung befand sich im Haus des Elektromeisters

Paderhuber. Horn arbeitete am Blatt mit und
war Mitglied der Redaktion.

Mit der Herstellung hatte man das ,.Druckhaus
Einheit" in Wismar beauftragt. und zu haben

war dieses Blättchen anfangs tür'ganze fünf
Deutsche Pfennig (Dpf). Also doch ein recht

erschwin-el iches Lesever -enügen. wenn auch der

Pleis auf-erund des zunehmenderr Urnfangs spä-

ter auf zehn Dpf stieg.

Im Vorder-erund star-rd bei der Berichterstattung
die Landwiltschaft. Aber auch Kulturelles mit
Theaterbesuchen, Filmvortr'ägen. Fastelabenclen

und Geschichtliches wulde mit eingebunden.

Ebenfalls kamen Thenren wie Schule. Sport.

Verkehr'. Fischerei. Volkspolizei, B ibliothek und

Deutsches Rotes Kreuz zur Sprache. Natiillich
vernachlässigte man auch nicl-rt das Plattdeut-
sche sowie Witzbeitlüge.

Kennst du den schon?

6eflügelzucht lohnt
sich. Besonders

bei Gönsen mit sechs

Beinen

Flurschöden?
Wo ist hier
ein Flur?



Rücksichtslos abel pr:rngerte die Redaktion Per-

sonen an, die mit einer nicht -{anz.,weißen Wes-

te" mit dem Gesetz in Konf'likt geraten waren.

Sie wurden in Gerichtsberichten gnadenlos bei
vollel Nerrnung ihres Nanrens ftirdie Öfl'entlich-
keit an das ,,schwarze Brett genagelt". Auch die
Kirche blieb im wörtlichen Sinne nicht..im Dor-
t'e", denn geistlichen Themen verschloss man
sich äußerst hartnäckig. Gänzlich unerwlihnt
blieb leider auch, wer die schönen Zeichnungen
und Vignetten lief-erte. Sie lockerten dieses Blatt
neben clen recht nager eingestreuten Bildern
von ,,Foto Heinrich" nicht unerheblich auf und
machte diese Lektüre doch recht kurzweilig.
Kleinigkeiten rnit Fragezeichen wurden eben-
fälls -eedruckt. So konnte man unter der Spalte

,,Wußten sie schon" u. a. lesen:

,,daß der Kollege Paul K. beim Kauf von
Losen für die VI. Weltfestspiele 50,- DM ge-

wonnen hatte.";
,,daß in Kirchdorf die Volkstanz- und Man-

dolinengruppe ihre Arbeit wieder aufgenom-
men hat.";
,,daß die Bevölkerung der Gemeinde Kirch-
dorf aufgrund von großer Schlamperei im-
mer noch auf das Schmalz vom Sonderab-
schnitt der Lebensmittelkarten des Monats
Juli 1957 wartet."l
,,daß man jetzt erfahren hat, am Timmen-
dorfer Strand soll eine Konsumverkaufsstelle
gebaut werden. Seit langem liegen dort 2000

Steine und l0 Zentner Zement sowie das not-
wendige Holz herum. Wir stellen an die Ver-
antwortlichen des Konsums die Frage, was
ist wichtiger und vorteilhafter, eine Verkaufs-
stelle am Strand oder im Dorf." (1957);

,,daß der Rat der Gemeinde Insel Poel für
Kritiken der Bevölkerung taube Ohren
hat.";
,,daß die MTS Kirchdorf 1958 zum neunten

Jahrestag der Republik mit dem Vaterländi-
schen Verdienstorden in Bronze ausgezeich-
net wurde."

Schmunzeln lässt uns die Rubrik ,,Dat geföllt
mi nich". wenn die Figur Fietje so manch einem
Missstand auf der Spur war und den Poelern
reinen Wein einschenkte:

,,Der Rat der Gemeinde ist ständig bemüht,
das Dorfbild zu verschönern, kann aber auf
die Unterstützung aller Einwohner nicht ver-
zichten. Es sollte sich doch jeder Einwohner
bemühen, zumal die Insel Poel Kurort ist,
die Straßen in einem sauberen Zustand zu
halten. Die Verwaltung der Gemeinde müsste
sich einmal die Reuterhöhe ansehen, wo die
Dunghaufen direkt an der Straße liegen."

Das will ich
euch sagen, so

nicht!

Das Poeler lnselblatt GESCH ICHTLICH ES

Folgende Notiz rnit emstem Hintergrund schloss

,.Fietje" mit einer spaßigen Pointe ab:

..Die LPG Fährdorf hat schon vor drei Wo-
chen an den Rat der Gemeinde den Antrag
gestellt, die baufällige Wohnung des Mitglie-
des Walter B. umgehend zu besichtigen. Es ist
nicht mehr zu verantworten, denn es besteht
Einsturzgefahr. Der Rat der Gemeinde sowie
die Wohnungskommission haben es bis jetzt
noch nicht für nötig gehalten, sich um diese
Sache zu kümmern. Wir fordern, daß dieses
schnellstens nachgeholt wird!"
Und urn diesen Worten noch mehr Gewicht zu

verleihen. drohte nran recht fbrsch: auf Platt-
deutsclr ..sünst kiimmt Walter dor nral hen ! ! ! !"
Dieser besagte .,Fietje" machte sich auch im
Rahmen des Nationalen Aufbauwerkes seine
Gedanken und regte irr Dezembelblatt 1954

an:

,,Wie wäre es. wenn der Rat der Gemeinde
mit der Bevölkerung einmal über die Ein-
richtung eines Heimatmuseums diskutieren
rvürde?"
Dieser Denkanstoß blieb scheinbar in den Köp-
t'en der Verantwortlichen haften. Allerdin,es
brauchte rran fiir die Verwilklichung dieserAn-
regung -qanze vier Jahre. denn erst im Novem-
berblatt des Jahres 1 958 wild von der Eröflnung
der Hein-ratstube berichtet.
..Fietje" hatte in dieser Ausgabe auch etwas arn

Jahresabschlussbericht der LPG ..Friedenstau-
be" in Fühldorf auszusetzen. In spafJiger Manier
berichtete hiel del Schreiber vom abschließen-
den genriitlichen Beisammensein. Wörtlich hieß
es inr laut'enden Text:

,,....,mit Musik, bei Bockwurst, diversen Fla-
schen Schnaps und Bier. Das meiste war frei,
was auch der Bürgermeister und der Inselpo-
lizist bemerkt hatten, denn morgens um 6.00
Uhr rvaren die beiden immer noch da!"
Schalf geschossen wurde äirch ge-een den Mol-
kereiverwalter im Febluarblatt 1960. der seine
Kundschaft bei widrigen Witterungsverhült-
nissen vor verschlossener Tür warten liell und
der uneinsichtig gar saure Milch verkauft hatte.

.,Fietje" ernpfahl diesenr Mann schleunigst vom

,,Hohen Roß herunter zu steigen".

Recht verärgert reagierten auch Poeler Feuer-
wehrleute über das Legen von ,.Tletminen" (Ex-
kremente) an der Wasserentnahnestelle in der
Lehmkuhle (Leimskuhl), nachdem ein Feuer-
wehrmann im Einsatz ausgerutscht wal und sich
vermutlich ein Bein gebrochen hatte. Natürlich
vergaß die Redaktion auch nicht die Belange

von Recht und Ordnung und ließ den ABV (Ab-
schnittsbevollmächtigter) unter dem Titel,,Hier
splicht die Volkspolizei" zu Worte kommen.

,,Vorsicht beim Umgang von Luftdruckwaf-
fen",,,Vorsicht bei Fundmunition" und,,Vor-
sicht bei Radfahrern, die nicht rechls fahren"
wurde dringend gewarnt. Thernatisch sehr nahe

stand den ABV-Bericlrten auch die Rubrik .,Der'
Kontrollposten", der ganz gehöri-e mit dem er-
hobenen Zeigefinger fuchtelte und ein waches
Au-{e auf die landwirtschafiliche Produktion
warf. Selbst Poeler Schulkinder wurden ein-
gebunden. die ihle Beiträ-ee nrit ,,Euel MTS-
Reporter" kenntlich machten. Mit den fiktiven
Figulen ,.Frau Griesgram" und ,,Frau PfifTig"
versuchten die Redakteure in satirischer Manier
dem Leser aus der Landwiltschafi aufdie Sprün-
ge zu helf'en und hoben die großen Vorteile einer'

landwirtschatilichen Genossenschaft hervor'.

Frau Griesgram und Frau Pfiffig

ln der Spalte ,,Werktötige sagen ihre Meinung"
begrüJ3ten gleich mehrere Leser im lahre t958 die
Senkung der Eier- und HO-Braunkohlenpreise.

Die KirchdorJer FuJ3baller ungebremst auf der
SiegerstraJ3e

So ein Stück sind wir bereits vorangekommen.

Hiermit wollen wir die Rückschau über ein
halbes Jahrhundert beenden, wenn auch
manches noch ungesagt blieb. Vielleicht lie[le
sich dieser Faden weiter spinnen, wenn nur
mehr Exemplare dieses Blattes zur Verfügung
stünden. Scheinbar ist diese Dorfzeitung von
niernandem gesammelt worden. Oder doch?
In der Kirchdorfer Reuterhöhe 4 würde man
sich riesig freuen, sollte der eine oder andere
beim Kramen etwas finden und leihweise zur
Veffigung stellen (Tel.: 038425120370).

.liirgen Puntlt



INSELM USEUM

Jahresbericht des INSELMUSEUMS 2oo7
Das Jahr'2007 begann tür'mich und das Museunr

nicht gerade unter einem guten Stern. Schon run

vierten Tag des Jahles fiel ich clulch Krankheit

aus. Krankerrhausauf'enthalte in Wistnar untl Ros-

tock sorgten inrr.ner wieder für die SchlieLlung

des Museunrs. Erst irn Mai. wälrrcnd meiner Kur.
wurde clie Bibliothekarin Frau Mikat als Vertre-
turrgskrafi eingesetzt. Bis dahin waren Monatc
vergan-qen, in denen das Museum nicht geöflbet
war. Ir.n Vergleich zu den Vorjahren f'ehlen uns

damit rund 3.500 Besucher'. Erst am 7. Juni korrnte

ich rneine Arbeit wieder authehrnen. Die Saison.

tüglich ll Stunden auch sortnabends urrd soutttags

- wiireu ohne die tatkriifii-ce Unterstützung vorr

Christian Granrkow inr Haus und Dirk Bösen-

berg als Hausrreister nicht zu schat-fen gewesen.

Del tl'eie Montag diente nreist zum Reini,gen und

Pflegen der Ful3böden, cla clas Museunr mit rund

350 mr Innenfliiche keine Reinigun-uskral't hat. In

clen Monaten meiner Krankheit wal zudenr eine

Menge Museunrsarbeit liegen geblieben. denn

meine Tiiti-qkeit besteht nicht nur darin. das Mu-
seum aulZuschlielSen. die Besucher abzukassiererr

urrd wieder abzuschlielJen. E,s ist der Haushalt zu

velwalten. die Sicherheit zu gewälrrlcisten. Aus-
stellungen zu planen. vorzubereiten und clurch-

zuf[ihreu. Pressealbeit zu leisten. Leilrgaben zu

bcalbeiten. clcn Bestitncl clcs Museutls zu pflegcn.

Sclrcnkungen zu katitlo,gisieretr uttd zu archiviercn.
tüglich 2tl Vitlinen und clic Glislctoilctte n zu putzetr

tund zu reinige n usw. Meine Hauptauf-sabc schc ich

lbcr clalin. allcn Besuchertt cles Museunts unscre

Inselgeschichtc rlil ihrcl Vielfiiltigkeit niiher zu

bringcn. Ich clcnkc. class es mir gelungen ist. in rund
:10 Fiihrun-r:en durch clas Haus. die' Bcsuchcr l'[il un-

sere lnscl zu [-rgcistern. Atrssagen. wie: u'citcl sol

gclungerre Ausstellungl Wir konrrrcn rvieclcr!

- stehen inr Giistebuch inrrrer rviecler. Leider gibt
e's ir.r.rnrer noch Eintriigc. wie: Es regnet. rneirr Zelt
ist v(jllig durchniisst. das Museunr wal ein Sonncn-

strahl. ivas nun l Sehr oli stanclcn abcr auch .jurrgc
Eltern ir.n Eingangsbereich uncl ti'agten verzwe ilclt:
..Wo könncn wir clcnn .jetzt noch hin? So gut u'ic

clas Museunrsquiz angenornnrcrt uncl -uenutzt i'"ircl

so kann es doch nul kurze Zeiten iibelbriicken.
Der ..Poeler Findlings.ualten" am INSELMUSE-
UM war in diesen Jahr derAnziehungspunkt über-

haupt. Mit grolJenr Interesse wurcle er chnkbar
ilngenonrmen. Viele Ciiste kanren erst, nachclerl
sie sich dort umgesehen hatten, ins Museum. Das

Interesse sowie clie Bewegung und der Auf'enthalt
in der Natur haben in den letzten Jahren verstiirkt

zugenornmen. Ganze Fahrrad-Cluppen kar.nen, un.t

das Museum zu besuchen. Nicht selten standen 30

bis 40 Fahrräder auf der.n Museur.ns-uelände kreuz
und quer herurl und nicht selten 

-gab 
es Kratzer. Int

Oktober konnten wir l0 Fahrradbügel für rund 40

Fahrrlider auf stellen.

Arr l. Juli 2007 konnte ich auf eine l0-jährige
Museunrstiitigkeit zurückblicken. 1997 hatte das

Haus 4.700 Besucher. Im letzten Jahr waren es

ab Mai 9.970 Besucher. Würde ich die f'ehlenden

3.500 von Januar bis Mai 2007 dazurechrren. wiiren
wir für 2007 bei 13.470. Warurn erziihle ich Ihnen

clas alles? Auf keinen Fall möchte iclr damit nreine

Tütigkeit an den Besucherzahlen messen lassen!

Es zeigt aber'. dlss wir nrit unserenr Konzept der

letzten l0 Jahle auf denr richti-rren We-u lvalen uncl

sind. Wir haben das qesanrte Haus nrit einer slofJen

Sunrrne an Fürdergeldeln sanieren können. uncl es

ist ein nrodernes ..INSELMUSEUM" gervorclen!

Das verpl'lichtcl uns aber auch zu einer sinnvollen

und etfektiven Nutzung! Hier sche ich aber noch

erhebl ichen Nachholc-Bedarf - -eanz besotrdcrs an

der Re-selun,s der ÖfTnungszeiten. Ich frage mich
marrchmal, wie ich es in clcn vergangenen l 0 Jahren

-qeschafft habe, die gesulte Muscunrsarbeit zu er-

ledigen. cla ja meine Arbeitszeit nrit sechs Stunden

anr Tag nur clie reinen Öllirungszeiten sind. Ohne

Idealisnrus und nicht auf clie LIhr zu sehen. war

das wohl nicht zu bewerkstelligen. Für 2006 bis

2016 (die niiclrsten 10 Jahre) ist bereits ein Kon-
zept erstellt. Dies beinhaltet die Erwciterung des

Museums durch das so genrnnte Fischerhaus tuit
sarnt denr Gellinde. Es sind ein Ausstellun,ss- und

Verlnstaltungshaus nrit Anbindung an das.jetzige
Museurlsgebiiude. sowie ein Natur'-Kinclerspiel-
platz geplant.

Bedarrken miichte ich mich uul clas Herzlichste
bei allen Sponsoren des INSELMUSEUMS. Ich

nreine die Schenkcr von Cegenstiinden uncl I'inan-

ziellen Hilten. Urrd ich nrcinc clie ehrenatrtlichen
Helltr und auch die Spencler von Preisetr fiir unser

Quiz uncl clie Werbeartikel zu den Mlirkten. All
das ist in del heuti-gen Zcit clurchaus Iticht itrtrtrcr

selbstverstlindlich. Erzielt rlun cloch schon auftlenr
Trijdelnrarkt fiir Gegenstiindc solchel Alt erhebli-
che Surnntert. Nit. und crsl h!'inr Anticluariatl Ahe r'

es wilcl inrmcr u,iedcr betont: ..lch tuc cllts I'tir dic-

Inscl". ..- ftil clas Muscr.rnr. ucil nltn hiel sicht s ic
es voriur gc'ht.'. -..fiir nreine Heinrat" unci ..- rieil es

hierher gchiirtl" Ohnc sie alle uiire clas lrtselttruse-

urr heute noch lancc nicht so weit!
H L' r, I i c I t L' r t D u t t k. I I t rc A r t r t t - ll4 u t'i t' R i)1t t kc

Sponsoren : \trl ks-uncl Raifle i scnbank/Wi snrar.

Fanr. K I apdor /K reh t'e lcl. M uscunrslcrci tt I nse I Poe I

e. V.. Tischlcrr-i Norbc-rt Possnien/Kirchciorf'. Fa.

Sanitiir Bruhn. NPZ ..Hans Lenr[]kc'"/Malchorv.
Frnrilie D. Brauc'r/Malchou'. Karl Christiart Klascn

Cc'sc l lschtl t/Rutzeburg. K. [-eh nrbccker'/Fc l m. I n-

selapothckc/K irchclorl'. Fanri I ie H. Brudis. Fanri I ie

J. Sac gc-barth. Fanr r l ie Trc u/Ti rlnrcnclorf . M it gl ie-

cler cles Muse ulr.rsvcrein: und clie Mitarbcitcr des

Bauhot.s cler Genrcindc.

Schenkungen 2006
Gertrud Richter. Kirchdorf: Kotfernlihnraschi-
ne ..Singer"' 1900. .f ürgen Eichler (iollrvitz:
I Koffer l930..Ioachim Saegebarth, Kirchdorf:
Biicher urrd Fotos, Margitta und Dietmar Klaeve,
Weitendorf: Cebet- und Gesangsbücher 1930-

l9-59. Brigitte Nagel, Kirchdorf: Nühmaschine

..Singer". ,,Prof. Dr. Hans Lembke - Schule"
Kirchdorf: 120 Fotos (besondere Anlrisse DDR).
l3 Klasserrbiicher 1874- lt)47. 2 Lehrberichte
1935- 1940. 2 Zeugnishauptbiicher 192-5- 19-12.

I Sarrmelrrappe ..Jugerrdweihe"

Schenkungen 2oo7

Maria Anna Friedrich, Wismar: Porzel lanpuppe,

dir'. historischc Kleinteile tür die Weihnachtszeit.
Annemie Beyer, Niendorf: I Buch..Leitlirden see-

nriinnisches und technisches Personal. Kiel 1U97.
(iustav Kühl. Kirchdorf: Mechillen. Abzcichen.
Urkunden I Arr.nbanduhr'.(alles ei-sene Auszc'ich-

nungen DDR 19.54- l9lt6. H.-Christian Lembcke,
Kirchdorf: Aquatorialkarte 1969. div. Bücher.

Christine Weber. Schrverin: div. histor'. Klcin-
ilnikel ilus denr Haushalt. Textilicn {tr 192-5 (\\'ie

Schtirzen u. Tischwiische ftir den gehobenen Haus-

hirlt). Hartmut Schieller, Wismar: selbst gcbautes

Bucldelschitl ..Poelel Kogge", SR Ernst Dörft'el.
Kirchdorl': Buch: ,,Meine Wasserkur" r'on Sc-bits-

tian Kneipp 1899. Veronika Miehe, Wangern:
2 Broschiiren ..Stier und Creif''. Ansichtskarten
20 Jh. Irma Rozal, Schrvarzer Busch: I Einlage

BLrch 1913. I Gesangsbuch (ttir die s'angeliscl.t
Iuthelisclren Gerleinden in Wisrnar) lllt).1. Dr.
H. Neubauer, Kirchdorf: Kleinkiichennraschine

..AKA unifix" RG-5. div. Bedienungsanleitungen
und Kleingeriite aus del DDR-Küche. I. Tiedt,
Ki rchdorf: Bestiiubun-esgerüt zur Schäd I ingsbe-

krinrpfung. Rolf Möller, Wodorf: div. Fotos ab

1916. schriftl. Ausfiilrrungen zur Geschichtc- der

lnsel Pocl. Dr. Dieter Hacker, Wismar: N'lau-

renverkzeus. Fanrilie Willbrand/Kirchdorf: l0
Telelbne. Verteilel urrd Zubehiir. Frau Sachse/

Rönnau: Genlilde ..Leuchtturnr vor.t Tirt.trtten-

dorf''. Öl aul' Lcinn anci. l9t)5

Aktuelles
aus dem INSETMUSEUM

In Volbereitung cincr Fiihlung begann nrein Dicnst
anr Sonnabend. denr ll.0l.l00ll. schon unr 7.1-5

Uhr. Als iclr auf clen noch völlig clunklcn Muse-

urlspalkplittz kanr. stancleu cla schon zrrcr hell
crlr'uchtete Autos uncl nrchrcrc Personen lieten
be-schlil'tigt unrhc-r. Hattc ich inzri isclte n eine

.\lalrnnre-lcluns bckornrnerr. clie ntich nicht urehr

errt'ichtc. Mein r-rstel t3lick galt clcr Lihr. ncin zu

sprit r.r'al ich nichtl NIcin zwciter Blick gitlt clent Nc-
bcnhaLrs. Besucher'\\aren es also auch nichtI Dolt
uur alles noch stockclunkcl. Sollte ich volsichlig
sein. clst gaI rricht ausstei,gen untl cinlaclr $ ie cler

rvc,slahlen'.) Dclch da karl schon cin.jungcr iVIann

nrit t'incnr Mikrotbn in clc-r Hancl auf nrich zu. ..Cu-

tcn Morse n. ich bin Rall Malkert vonr NDR I Radio

M-V. wir sintl clas N4orgcnnrasazin. l-resuchen li{X)

Gcrlcinclcn in 2ll Tirgen und haben Sic uncl clas \lLr-
seunr l'iil ciic heutige Sc'ndun_q ..Markert am \lor-
gen'' ausgesucht. Sol als Friihauf\teher kenne ich

zwal clie Sendur.rg uncl wcrlS von der Aktion. aber

ausleisen nriissen Sie sich trotzclc-rr. Der zrveite

Mann irl erslen Auto war der Karlerurlann. Assis-

tent uncl Fahrer. Inr anderen Auto sal] die Lottol'ee

der Staatlichen Lotterie Ros-tock Frau Stapelberg.

Nachdern alles geklrirr war. fiel nrir ein Stein von.r

Helzen. lrrr Museurtt durtrt kultt dic i hcllarchurrg.
Kurz nach t1.00 Uhr sollte schon alles auf Sendung

sein. Also. Museurnsbesuch im SchnelldLrrchlauf.

nebenbei das in solcherr Fällen iibliche Frage- und

Antwortspiel und ganz zurl Schluss die Aufziih-
lun-q der',guten Geister des Hauscs. Als sie votr den

Tlitigkeiten des Museunrsvereins hörtcn, iibergab

rnir die Lottof'ee sanz spontan einen Scheck in

Höhe von l-50 Euro für' den Verein. Drs war eine

Überraschung! Für mich sab es die bekannte uncl

begehrte Kafteetasse der Lotto-Gesellschaft. Da

.ja wirklich nuL wenig Zeit war. tiberreichte ich

im Gegenzug für .jederr clas kleine Büchlein clcs

Vereins zul Inselgeschichte. Nach 2-5 Minuten srr
der ganze ..Spuk" vorbei! So. liebe Leset'. kann es

einenr gehen, wenn rran arrs Eltahrung manchmltl
sclrlccht clenkt. Hcrzliclrcn Dlnk an den NDRI
Radio M-V auclr inr Namcn tles Vereins und an die

Lottof'ee. Attrtc-Murit'Ri)pcke



IN FORMATIVES

EDEKA mit verändertem ,,Outfit"
Seit clenr 29. 10. lgt)l ist eine cle r griiliten Lc-
bensnrittclkcttcn ..EDtKA" aul' clcr InseI Poel

ansiissig. Anf ringlich bc'land sich die Ilulle in
clcr Stlal.ic clcr Jugcntl uncl scit 30.05.2(X)2 inr
(icrne i nclt'-Zcnt runr ( cllcnral s S u pe'r- Spar ).
Nuch cincl flst l-l-tliLligcn LJnrbauphuse Anlang
tlcs Jahrcs 2(X)ll ptise ntie rtc tlic Gcschiiltsl'iih-
r-erin Son.jit Ellcl tlcs EDEK.\ neukauf EIlc'r irr

Kirchrlorl anr l\{itts ochlbe ntl clcn Mitglicclct-n
rL'r' (lemcirtclcvcrtrcturlg uncl -r,cru'llttrr.rg so

r.iie u'eitcrcrt Glistcrr die ncu cntstandcuc Vcr'-

kaul.sl'liichc. .-\u1 dcl rlazugcworrncucn Flriche
von first I(X) rnr ist cinc rnoclcrnc uncl vor al-
lcnr iibersiclrtlich gestaltctc Wc'in-Spir-ituoscn-
Abtcilung cntstln(len. Durclr clas Flcuuslijscn
tlicst-r' ltlolicn Wlrcnlbtcilung karrrr .jctzt tlcr'
volhclige Platz liil rreue [,cbcnsnrittcl gcnutzt
weltlen. ln tlcn anclcrcrr Sortinrenten r.vc-r'clcn

die Walcn nun tibelsichtliclrcr angcboten und

clanrit wiril elcichzeiti-q eine Entlastung f iil tlic
Rcgall'lrichcn crrcicht. Unr clas Untelnehnrerr
rviltschaftliclr Lrncl efttktiv zu l'[ihlcn. albciterr
bci EDEKA neukrul' Ellel neben Hilf.skliiftcn
insgcsanrt 26 Bcschiiliigtc. clie vorwie,send volr
clcr lnscl Poel konrrlcn.
Vn clcn Kurrclen gab cs bcrcits inr Vrrle ld viel
positivc Resonanz zu kurzcn Kassenzeiten.
(len kostcnloscrt Liel'erservice und clic' kunrlen-

ll'euncll ichen Öf}i un gszc iten. Dcnn rlcl EDEKA
ncukaul' Ellcr steht clerzeit Einheinrischen unrl
Giisten von Nlonta-u bis Fleitag von ll.(X) Uhr
bis 20.(X) Llhl untl Sorrnabend von 13.(X) Uhl bis

I6.(X) Uhl zur Ve rliigung. u'rihrend clel St)nrner-
nronate winl auch wicclcr sonntrgs gcül'l'net sein

- url ruch ftir dic Wochenc-nclanleiserrden eine
Vclsolgtrrrg sicherzustellen. (jultrit'l<' R iclrtt't

Kinderspielplätze auf der lnsel Poel
Wie Sie im Jahresbericht berrerkt haben. ist
e in kleiner Natur'-Kinclerspielplatz. inr Rahntcn
dcr Museumspiidagogik. auf clenr IVluseunts-
ge liinde geplant. Ich sehe hier einerr Platz. cler

teilweise oder auch nur punktuell tiberdacht ist.
Wanrrl'l Selbstverstlindlich haben rnich auch
clie Flagen urrd Kritiken der Museumsbesucher.
ganz besonclers.jr-rntel Fanri lien. dazu bewogen.
einen Spielplatz zu planen. Tatsächlich haben
die Familien. die sich unsere Inselals Urlaubsort
ausgesucht haben (unter Tausenden vorr Orten! )

keine Mö-qlichkeit. sich bei schlechterl Wetter
die Zeit zu veltleiben. ohne gleich zur Kasse

-qebeten zu werden. Ich meine danrit Bewegung
an frischer Luft. tl'otz ein paar Regentropt-en, fiir
Kinder. Für alle Kinder von ntehreren Monaten
und bis hin zu l0 bis l2 Jnhren mit einem oder
einem teilweisen Daclr über dent Kopf.
Meir-re Flzrgen: Wie viele Einwohner hat die Insel
Poel'l Wie viele Kinder in den genannten Alters-
gruppen haben wir eigentlich? Wie viele Orte
der Insel haben einen Kinderspielplatz'l Wie vie-
le zentrale Urlaubsgebiete hat die Insel und gibt
es dort immer einen Kinderspielplatz? Ich meine
einen lichti-eerr Spielplatz! - nicht nur Rutsche,
Schaukel uncl Wippe? Ich meine nicht die Plätze,
die von nranchen als Hundeauslauf und von an-
deren als nächtliche Glölecken benutzt werden.
Ich meine Abenteuerspielplätze rnit verschie-
clenen Ebenen und vielen verschiedenen Spiel-
möglichkeiten, die die Kinder herausfordern.
Tatsache ist aber, dass die Farnilien von der Insel
herunterfahren und ihr Geld anderswo ausgeben.
um ihren Kinder unbeschwerte. tiöhliche und

erlebn i sleichc' Ullaubstirge zu ernrö-ul ichen, die
sie Ian.se in Erinnenrng behalten rverclen. Diese
Elinnerungen uerclen sie vielleicht spliter noch
einnral velanlassen. ,gerleinsnrtr nrit ihren Kin-
clern clie Insel zLr besuclrerr oder auch re-uelnüf3ig
rr. ieclerzukomnren.

Aber man soll .ia nicht meckern, wenn man
keine Lösung sieht!

Wie wiire es mit vielen Spielpliitzen auf der
Insel Poel. Zr.rnrindest in jedenr Dorf einen!
Wie das gehen kann'l So genau weil3 ich das

auch nicht! Ich könnte rnir aber vorstellen. dass
jedes Dorf eine Gemeinschafi bildet und der
Gerneinde Vorschläse über Ort. Vorstellungen
zu den Spielmöglichkeiten, zu Kosten, Folge-
kosten und ständigel Pflege einreicht. Die Mate-
rial- und Folgekosten sollte dabei die Gerneinde
übernehmen, während beim Einrichten und der
Pflege des Spielplatzes die Dorf-eemeinschaft
und der Bauhof gefbrdert sind. Wer dann letzt-
endlich wüs r.nacht, kann durchaus vertraglich
t'estgehalten werden. Eine ständige ehrenalnt-
liche Betreuun-e ist denkbar. Wenn alle Dörfer
oder auch andere Orte gleichzeitig rnit der Ein-
richtung eines Abenteuerspielplatzes beginnen
(2. B. in der Nähe von mehreren Gaststätten - die
Mc. Donalds machen es uns vor. Und die haben
Besucher!), könnte sogar der,,Beste Spielplatz
der Insel Poel" belohnt werden. Walum nicht rnit
einem Kinderf-est auf Kosten unserer Gemeinde.
Diese Spielplätze werden sicher auch vom Land
gef'ördert.

Zur Riesenrutsche. r,on der nun schon seit
längerer Zeit gesprochen wird:

Wer soll clel Betreiber sein'l Hat nran sich Ce-
clanken um Ordnung und Sicherheit celnachl'l
Wird es ein privater Betreiber'. dann kostet der
Eintritt Geld. Zalrlen können nur Farrilien. die
dies auch haben. Ist clie Gerneirrde Betreiber'.
kostet das zusätzlich Arbeitskrüf te für Wartung
und Betreuung. Was ntitzt z. B. einem acht-
jährigen Vorwerker Kind die Riesenrutsche in
Kirchdorf. wenn Mutter und Vater noch am Hrus
oder im Garten zu tun haben. Es könnte sich aber

gut Lrnd gerne für eine Zeit rrit Freunden oder
anderen Dolfkindel auf dern zentralen Spiel-
platz aufhalten.

Wenn schon so etwas Großes wie die Riesen-
rutsche geplant ist, dann doch gleich etwas Be-
sonderes ! Zum Beispiel einen Indoor-Spielplatz.
Bei 500.000 Übelnachtungen im Jahr doch si-
cher ein lukratives Geschäft. Der kostet zwar
auch Eintritts-geld. ist aber ein geschlossener
warmer überdachter großer Raum mit nur allen
denkbaren Möglichkeiten zur Beschäfti-eung
und Bewegung.
Animateule beaufsichtigen die Kinder. Der Be-
treiber ist für alles selbst verantwortlich. Ein
solcher Spielplatz ist in Mecklenburg-Vorpom-
r.nern noch etwas Besonderes und wäre für die
Insel Poel eintach eine tolle Sache.

Anne-Murie Röpcke



KIRCHENNACHRICHTEN Das Poeler lnselblntt

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesdienste und Vera nsta ltu ngen :

KALENDER DER EV.-LUTH.
KIRCHGEMEINDE POEL

(iottesdienste

- jeden Sonntag url l0 Uhr im Pfarrhaus rnit
Kindergottesdienst (arr 10. predigt LSP i.R.
Heinrich Stühmeyer; arn 17. predigt Pastor'

i. R. Otto-Heinlich Glüer)

- am Ascherrnittwoch. denr 6. Februar. un.t

19.00 Uhr mit Beichte und Abendmahl

Regelmäßige Veranstaltungen

- Vorkonfirmandenunterricht jeden Montag utl
l-5.30 Uhr (auf]er in den Ferien)

- Chorprobe jeden Montag (aufier am l l.) um
19.30 Uhr inr Gerneinderaurt.t; am 4. (Rosetr-

montag) rnit Faschingsf'eier

- Bastelkreis jeden Dienstag um 13.30 Uhr inr

Konfin.nandensaal

- Seniorennachrnittag eim Mittwoch, dem 06.02.
2(X)8. um 14.30 Uhr ir.n Gerleinderaum

- Konfirmandenunterricht jeden Donnerstag
um 17.00 Uhr (aufjer irr den Ferien)

- Religionsr"rnterricht in der Schule jeden Don-
nersta-{ und Freitag fiir die Klassen I bis l0

- Taufunterricht für Erwachsene (im Mornent
zwei Gruppen - Uhrzeiten bitte den Aushän-
gen entnehmen)

Vorschau
Weltgebetsta-e der Frauen: Am Freitag. dem

L Mlirz. urn 14.30 Uhr irn Cerneinderaum des

Ptarrhauses: Dieses Jahr werden Texte von

Frauen irus Guyana (Südamerika) vor-eelesen.

Das Land wird mit einem Vorlrag und Dias
vorgestellt. und es werdeu - wie irlnrer - lan-
destypische Gerichte ,eekocht und verspeist
(dieses Mal rrit recht viel Knoblauch!).

In Sachen Friedhof
Ein paar wichtige Hinweise: Anr l-5. Mürz
findet der nächste (kleine) Arbeitseinsatz auf
den Friedhöl'en stalt. Es sollen dabei Hecken
und Biische, die nach der Friedhotiordnung
zu hoch gewachsen sind (über I,2 m) gestutzt

werden. Wenn eine Hecke von Ihnen zuri.ick
geschnitten werden soll. bilte Herrn Karl
Mirow sen. (20211)\, Herrn Wittchen (21146)

ocler Pastor Grell Bescheid geben. Altglas hat

nichts in den Mülltonnen zu suchen I Drs r.nr-rss

jedes Mal wieder heritusgepult werden - eine
unangenehure Arbeit. bei der nran sich leicht
schneiden kann. Kehticht von der eigener.r

Grabstiitte soll man auclr selber dorthin brin-
gen. wo er hingehört (rricht auf denr Cehweg

womöglich auch noch in Einkaufitiiten).
Vertrelung vonr I l. bis zunr I 7. Februar': Pastor
Helnrut Gerber in Neubur-g (038426120221\

Sprechstunde

- nronta-rrs. l0 bis l2 Uhr (nicht anr 11.02.)

Adresse

- Ev.-luth. Pfiu're. Möwenwe-rr 9,
21999 Kirchdorl / Poel.
Tel. : 03842-5/2022[3 oclcr 42;l-59.

E-l\4ail : mi.grcll@ l'r'eenet.dc

Konto f[ir Kirchgeld, Spenden und
Friedhofsgebühren
Vrlks- uncl Raif fbisenbank.
Konto-Nr.: .332.1303: BLZ: 130 610 7u

Manche von Ihnen haben vielleicht gehört. class

die Landeskilchen von Nordelbien (Schleswig-
Holstein und Hambr.rrg). Mecklerrburg Lrnd

Vorpor.nmern in Gespliiche getreten sind mit
denr Ziel. eine grolSe ..Nordkirche" zu bilclen.
Erste Verhandlun,uen zwischen Pommern und
Mecklenburgern waren nach vielen intensiven
Gesprächen -eesche itert. Port-uttetn I iebliuge lte

eine Zeit lan-g mit Brandenburg, und nun begeg-
nen wir uns doch wieder neu. Der Bischof von
Schleswi-e hat den Stein wieder ins Rollen ge-

bracht. Ich bin in rneiner Rolle als Vorsitzender
des theol o-gi schen Ausschusses der Mecklenbur-
gischen Landessynode gebeten worden, die neu

aufgenommenen Gespräche mit Venletern aus

Schleswig-Holstein und Pomntern zu begleiten
und zu belaten. Wenn ich deshalb Stellungnah-
men und Orientierungshilf-en aus Pomnrern lese.

fi'age ich mich: Was ist danrals schief gelauf'en'?

Die Pommern. mit denen q'ir hier zu tun haben.
sind - so weit ich es beurteilen kann - lauter
f'eine gebildete. zum Teil leidgeprüfte Leute nrit
einenr Blick für die Bedürfhisse und Nöte ih-

rer Kirche und ihles Landes. Es -eibt zu'ar ein
paar Unterschiede, aber u'ir teilen durch$'e-c

- ohne Ausnahme - gemeinsarne Ziele. haben

einen genreirrsiunen Glluben. eitr gtetneitt:ittttes

Bekenntnis. Wir können auch gerneinsanr sehr

viel Gutes für unsere Kirchen und für unsere

Länder elleiclren. Fragen zu künfti-een Struktu-
ren und Zuständi-ekeiten dürften eigentlich nur
eine nebensiichliche Rolle spielen. Ich denke. es

hat hier genrenschelt. wie es ja so ofi unter Lurs

Menschen nenschelt: Ar-uelwegen der Beset-
zung r.nancl.r einer Stelle. ein Mangel an Kotrt-
munikation. gelegentliche Missverständnisse.
ein urrtl'eundIichel Ton, gewisse Machtkürnpf'e
und die Angst. clas Gesicht zu verlieren. Es hat

eben _senrenschelt. In der Kirche finden wir
aber irgendwartn wieder'- und meistens schnell

- zueinander. Unser gerreinsamer Glaube lässt

rulrs nicht zur Ruhe kornmen. bis wir r-rns versöh-

Cottesd ienste u nd Vera nsta ltu ngen

Gottesdienst jeden Samstag
9.30 Uhr Bibelgespnich
9.30 Uhr Kindergottesdienst

10.45 Uhr Predigtgottesdienst

P.lhdtindcr'
2.13.02. Pfirdiwochenende
Beginn Sa. 12.30. Ende So. 14.00 Uhr
Weitere Infbs unter 038125120 270
Kids von 8 bis l5 Jalrren sind herzlich
willkommen

Jugendtreff
Samstags I 5.00 Uhr Advent-qenreinde
Ternine nach Absprache

Adresse
Advent-eenrei nde K i lchclolf
Kieckelbergstlafie 23. 23999 Kirchdorf

Kontakt
Pastor Klaus Tiebel. Tel 03841/ 700 760
Thonras Gauer. Tel. 038425120 111

Wenn es bei uns Menschen menschelt
nen. Die Erinnelung arl Gottes Gnacle beschiirrrt
unsere Selbstgerechtigkeit urtl nraclrt uns selbet'

gnridi-e. Die Fühigkeit. eigene Schulcl einzuge-
stehen. und der Wille zur Ver-gebun-s urachen
Neuanfiinge nröglich. Ich bin froh und clirnkbar.
dass wir diese gemeinsanre Basis haben. Er-
biirnlich sieht es oft aus. wo diese Basis fehlt.
Dann wird ott viel Gutes restlos Lln(l unu'ieder-
brin-sl ich kaputt genracht.
Brauche ich Beispiele zu nennen'l Sie lie-qen auf
del Hand. Sie sind dort zu finden. wo Petsonen
unsachlich werden und in ihrer Unsachlichkeit
destluktiv werclen. Und warunr werden sie un-

sachlich'l Es sind immerpersönliche Grtinde. die
dahinter stecken. Sie sa-een zwar, sie denken und

hancleln im lnteresse anderer, vielleicht sogar irr
lnteresse der Allgemeirrheit. aber wenn sie rrit
sich und anderen ehrlich würcn. führen sie nur
einen Rachef'eldzug gegenienranden, den sie aus

persönlichen Grtinderr ruf der-t-t Kieker haben.
Relativ leicht ist es zu erkennen. wann Men-
schen r"rnsachlich u erden. Sie wollen nichts Gu-
tes an ihrem Ge-ener oder an seinen Ideen finden
und finden daher auch nichts Gules an ihrn. auch
wenn dieser etwas zu bieten hat. wils von bester

Qualität und für jeden verniinfii-een Menschen
unwiderstehlich wäre. Wenn die Dulch-sedreh-
ten dann doch andere für ihre ..Politik" gewin-
nen und ihlen Willen durchsetzen. r.nerkt man
splitestens an dem, was dabei herauskonlnrt. wie
unsachlich sie vorge-eangen sind. denn spätes-

tens hier zeigt es sich, dass der. der aus Hass und
Rachgier, Neid und Rechthabelei handelt, nichts
Konstruktives zustancle bringt, sondern nur Gu-
tes vernichtet und letztlich auf der'-eanzen Linie
Mist baut. Und clas ist erbärmlich. Werrn das

im Privaten -ueschieht. ist das schlin-rm genu-q.

Wer das in einenr öffentlichen Arnt tut. handelt
zum Schaden der All-eemeinheit und ist seiner
Verantwortung nicht gewaclrsen.

Es gr'üf3t Sie herzlich lhr
Pustot'Dr. M. Grell

An alle Mitglieder
des Poeler SV!

Unsere diesjährige

Jahreshauptversammlung
findet am 23. Februar 2008 um 19.00 Uhr
im Sportlerheim statt. Wir bitten um rege
Beteiligung. da in diesem Jahr die Wahl des

Vorstandes ansteht. Der Vorstand wird sich
neu formieren müssen, da einige Mitglieder
ausscheiden. ln diesem Sinne bitten wir, noch

bis 31. Januar 2008 um Vorschläge für den

neuen Vorstand. Sie sind einzureichen bei
dem jetzigen Vorstand.

Gemeindevertreter-
vorstehersprechstu nde

Unser Genreirrclevertretervorsteher Prof. Dr.
Gerath fiihrt jeden Donnerstag in der Zeit von
17.00 bis I 8.00 Uhr in der Gemeindever"r'altung

e i ne Splecl'tsturrcle für jeclernrann d urcl.t.



Das Poeler Inselblatt IN FORMATIVES

lmmer noch gehen Spenden fü r das
Projekt,,Neuer Schulhof" ein

Inrrnel u,icclcr r" ilrl von Spe nrlcn l'iir die Ncugc
slalturtg tlcs Schulhot'es rlcl Rcgionalen Schulc
nril (ir-unclschulc ..Prof. Dr'. h. c. Dr. h. c. I llns
Lcrnbkc" in Kirclrclorf' bclichtct. ubcr lusclr
schcinlich ist kcinc Vclrintlerung zu clkcltnen.
lch nriichtc Ihncn kLrrz dir' gcscrtri iit'tige Situati-
on schilrlcln. ,\ul'clls Konto cler Gcnrcinclc Ost-
seebutl Insel Pocl sinrl l'til rlas Pro.jekt itrsscsurnt
7.756.55 Euro untl l.(XX) Euro an Sachspentlcn
cin_lcgitngcn. Dar ort u ulclen ttir -5. l6i.0l Eulo
S pic l gcliitt' un st-scha l'll. tl ie se i t Novcnt ber 1007
inr Bauhof cingclasc'rt sinrl. Autgrund clel u ech-
selrrclen Wcttc-rllgc unrl rlel nocl.r notrvencligen
Fertigung von Frrnclumenten wLlt'(lc cntschie-
clen. nrit rlcrn .\ufstcllerr der Spiel_ucnitr- erst irtr
Fliih.jahr tles Jahrcs 2(X)ti zu []csinnc.n. Es ist
vorsesehr'n. rlie Spielgenite in eirrem f'eie rlichc-n
Rahnre n uncl in Wtircli_sung allel Sponsoren \'or-
zunehnren. Einen Scheck in Hiihe von l(X). €

iibclglb Girbric lc llaucr. Cieschril ts I iihrcri n tlcr'
Brucr Inrrnobilicn Wisrltrl lrn 9. .lunuar l(X),3 an

runsclc Schullcitcrin Chlistiirnc Rcc1z.

Dic Filnrl Bilur'r'Inrrnotrilicn Wisrrrll rst cin
Llntclnehnrcn. tlirs rlulch dic iibcr 10-.irihrigc
Bcrul'selfuhrunu von Dipl.-lng. (labriclc Bilucr
uncl ihrcn Mitarbcitcln auf e inc hohc Kornlrctcnz
irt dcl IntnrobiIienbranchc- zuriickgrciIcn kann.
DLrlch einc Cicschtil'tscr.,r ci terun g bcat-)s ichtist
Glbriclc Baucr in Kilchclorl e-inc- Zucitnicder-
lussung zu er'(jl llrcn.
Aul-ur-und persiinlichcl Kontuktc zul Inscl unrl
dic Vcrbundcnheit zur Natur sicht sic srch be-
lrrten. luch LJnterstiitzuns fiir sozialc Pro.jcktc
aul unserr-r Inscl zu eeben. Sie ist von clenr

\tl'haben ..\eucr Schulhol'' schr [il-rclzeugt r-rnd

tiirrlert luch in \\'isnral uncl Nordvue strlccklcn-
burs :cltor.r seit Juhren tlie Jugcnd, uncl Sport-
s ru l)pen.

Gubriclc Rit lttct'

Schulleiterin Christiane Reetz (r.) freute sich über den Scheck von Gabriele Bauer, Ceschöftsführerin
Ba ue r I m mobi lie n Wisma r.

,,DER NEUE SALON"
Arn 7. Januar' l(X)S iibelnahnt Friseurrrciste-rin
Mrrgit Skor.vronek von ihlr-r Schu,ieselnrut-
ter den Fliseulsalon anr Genreincle-Zentrtrrl in
K irchdorf.
Es ist ihr zweites Geschlitt. clcnn auch in Wisrnar
in clcr GroLlschnrieclestlulic betleibt clic Jung-
rurrternchmcrin seit l(X)l cinen Flrseursalon.
In ihrenr Sakrn u,urclen bisher schon rtrehlerc
Friscurinnen aLrsgebilclct. Sie ninrnrt ntit ihren
Kol legirrnen stiindi,g an Weitcrbi Iclunsskurscn
teil. unr den Kunclinnerr uncl Kunclen stets (lie

ncr"lsten Modetlencls in bestel Qurlittit lnbieten
zu kiinnen. Ab sotblt steht Ihnen clas Friserrr-
tcarn n.rit tlcl Salonleiterin Ellena Slusar auch in
Kirchdor'f zul Vell'iigunc.
Fiir Kurrrlcn. dic den Salorr aus sesunclhcitli-
clre tt Grtinclcn nicht lrulsLrchcn kiinnc-n- rvcrrlen
auch Hausbcsuche angclrotcr.r. Zunr u'citcrcn
Sclvice gchör'cn Naselrlesign. Hlalvcllringc-
tur.tg unrl -r'elclichtLrns. Das Teanr l-rerlit Sie uuch
in Fla,llcrr cincl Pc-riickc tle r Salon ganurtiert
cine Zusanrnrc'rurbcit nrit allerr Klankenkasscn.
Gct'nc zcigen clie Frisculinncn ihl K<jnnen.

Der neue Salon stellt sich vor: v. l. n. r.
Sa lon leite ri n El le na Slusa r (Nagel desig n),

Mela n ie Krüger (Friseuri n fü r Haa rverlö nge ru ng)
Birge Müller, Annemie Beyer, Heidi 6ramkow
und Margit Skowronek

licber Leser'. lirssen Sie sich inclivicluell be latcn
runcl veru,(ilrncn.
frlru Skorvronck rlankt allc-n Krrnclcn unrl (le-
schrilisll'eunrlen {tir die Gliickrviinschc r-rnd Aul'-
nrerksanrkci tcn zut Salrtncliil'l'nung.

(]ultricIc Ilit lttrt'

UNSER GARTENTIPP
Monat Februar

,,Kauf guten
Samen ...

... das ist schon ein Alnen".
bcsugt cir.rc alte Bauernu,c-ishcit. Das _cilt natiir'-
lich auch liil tlcrr Klcin-ulirtner.
Friih angczogene Sanren gicl.it nrln zul Vrrtreu-

,suns von Krankhcitcrr arn besterr rtrit Schachtcl-
hal nrbriihe oder PflanzcnsttirkungsnritteIn. Beirtr
Pikiclcn. u,ic auch lrer tler Aussilitt ist clalauf
zu achtc-n. class clie Elcle vorgcwiinlt ist. (lann

gcl i n-r:t das Anwachsen.
Wer Friihkartoll'eln ernten ntrjchte . bcrrirrnt.jetzt
nrit de nr Voltlciben. Inr hellen Raunt bilclerr sich
schnell Kcinrc. Wie wiire es als Experinrenl
rnit einer altcrr Sorte uncl sur tirrbi-eent Flucht-
f'leisch.'} Alte Sorten sincl wiecler zu haben urrcl

das Jahr'2(X)8 ist als Jahr der Kartol'l'el cleklariert.
Eine neue Salatkartol'l'el ..Belana" tiillt dulch
liingliche Knollen auf und wircl von Giiltner'
Pijtschkc angcboten. Alte Sot'te n. allclclin_qs nut'
nrit wenigen Knollcn. sincl urch in cle r Kartol'-
I'elgenbank tle's IPK Groll Liisewitz zr-r hatrerr

{ E-N4ail :glksrnv@t-onl inc.rle ).

Du r icle Menschcrr rn clicsen Tlgen ntit I-lus
ten unrl Schnupfln unr-r-ll-eu l iche Bt-kunnlschal t

gcnllrcht habcn. k0nrnrt K|iiutr'rtcc rVicrlcl ins
(it'spnich. Eincn \trlntt liir allc Frillc liisst sjch
tlus .luhr ribc| auch irr tlc| Natu| unrl int (larlcrr
surrrnrcln. l\{it HuI'lattichbl[itclt. rr irksltl gcqcn

Hrrslcn. kann ab N4tirz bcgonncrt ri e rrlcn. Ärr
lirstll'cicn Tagcn an rlcn Baunr trntl Str-auch-
schnitt tlcrrkcn. abcr- nicht nuch rlcrtr IVlotto
..1{luptsirchc al-r". clunn sibt es ke in Obst.

I I t ra K I e i r r,qur t ( t tl( ( I I l)( ru I u tt,q

Wichtige Information für alle
Gartenfreunde des

Kleingartenvereins Insel Poel e.V. :

Arn Freitag, delrn 29.02.2008, findet um
18.00 Uhr im Sportlelheim unsere Wahlver'-
sammlung statt. Machen Sie von Ihrern Wahl-
recht Gebrauch Der Vorstatd

Gemeindebibliothek
in Kirchdorf, Tel.: 2o.287

öffnungszeiten
Monta_g. Dienstag uncl Donnerstag:
10.00-12.(X) Uhr und 1.1.00-18.00 Uhr

M itnvoch uncl Freitir-u -uescl.rlossen I

Zugang Intclnet: 1.30 €.ie 30 nrin.

Schiedsstelle
Jcclen zwcitcn Donrrersta-s: int Mo-
nat. cler niichslc Ter-nrin ist dcr
l-1. Februar 2(X)tl von I6.(X) bis
I7.(X) Uhr. 1'[ihrt unsel Schieclsntann

Fritz Hildebluntlt in clel Cc-rlcirrrlcvcrrvaltung.
Gcnrcincle-Zcnlnrnr l3 in Kilchcloll' scine
S prec hst r-rnclc cl u lch.'l'eletirn : 0lti.t25 2075 l.



ANZEIGEN

WINTERZEIT
- SERVICEZEIT -
JETZT INSPEKTIONSWOCHEN

noch bis 29.02.2008

Komplettpreis:

37€
inkl. Material & Lohn

M0t0röl-, Zündkerzen- und Lulllillerwechsel,
Messer schärlen

\

?$äH:j[äI3ffi:,:" \7
Landmaschinenveftrieb

Vr' r beraler S e lern Dorf Me(klenburg c-bN

Lohn- und Was können
Einkommensteuer Wif lüf

Sie tun?

Wir helfen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung für Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohn. und Einkommensteuer
Hilfe.Ring Deutschland e.V.

( Loh nste ue rh i l{eve rei n )

23999 Kirchdorf/Poel Kieckelbergstraße 8 A

Tel.:03 84 25/2 06 70 Fax:03 84 2512 12 80
Mobil-Tel. : 017 1 13486624 E-l\rail: brunhilde hahn 

"6) 
LHRD com

lhr Verlrouen
ist uns Verpflichtung!

Bestottu ngsunternehmen

Dieter Honsen o'"oH

Tog und Nocht
Tel.:03841 /213477

Lübsche Slroße 127 - Wismor
gegenüber Einkqufszenlrum Burgwoll

lhr lmmobilienmakler entlang der 0stseeküste

Timmendorl - nur 150 m zur Oslsee
möbliefie ETW. 4B m: Wtl., 2 Zimmer,

offene EBK. Balkon, Stellplatz. Keller, gute Vermietung
KP: 1 00 000.- Euro + NK

Wir suchen dringend Häuser und ETW
lür vorgemerkte Kunden.

lnfo: Gabriele Bauer + Jutta Bloth

Breite Straße 53 23966 Wismar
Tel.: 03841 328750 Handy: 0160 94662071

www.ba uer-im mobilien-wisma r.de

Die Kreisvol kshochsch ule
informiert Sie gerne über

mögliche Vera nstaltungen:
HubertLrs GLrstav Doberschiitz

Seestlalie lJ . OT Kaltenhof . 23999 Insel Poel

Tclelirn: 03li+1.5 2 l2lJ-l oder 03Ii,3 I 7197.5 I

E-Mail : r,hsGi inselpoel.cle

POELER IMMOBILIEN
Der llakler auf cler lnsel

Am Schryarzen Busch
\rcrkaul Vclnrir-tung Beratung Gutachtcn

ANGEBOT
NEUBAU TIMMENDORF-STRAND

l(X) nr zunt Meer'

RH ll2 rnr Wfl. lltg.(Xn.- €
DHH 82 rnr Wl'I. lt)li.(XX).- €

Poeler Lnrnobilien
Schwalzcl Busch. Sorrne rrr.r'e g -5 I'

23t)c)9 Insel Poel
Tel.: 038-115 Jl0t)r) Fax: 0iltl25 +l l-57

wu'w.poelelinrnrobi I ien.cle

l)as Iluch,.Insel l)oel - Ileiträge über
Landschaft und (ieschichte" ist ab sofort
in folgenden Fiinrichtungen rler (ienreinde
Ostseebad Insel Poel zu einern Preis von
29.95 € erhältlich:

Kulr clu lrltung Kilclrrlor l.
Wisnralsche StlalJe l

I NSELMUSEUM Kirchdolf.
\liir.r enweg J

Gr-nrc i ncleve ru al tun g K i rchclolf.
Gr'meincle-Zentrurn I 3

Schuhfirchgeschiiti GundLrla Buchholz.
Ge meinde-Zentrunr

PAS

a^
Poeler Appartement Sewice CmbH

'ioJiicL lkl."ubi

Beiuns ist lhre Ferienimmobilie in
guten Händen:

Wir bieten Ihnen:
- Vernrietunusscrvicc nrnrl rrrn Ihlc Inrrrobilic
- Orrlirtc-llLrchuns ftif dic N'lic'lkLrntlcrr

Instlntlhll1u rrs
HlLrsrncislclsc'r'r'ice inkl. Rlrserrrrriihen und
K lc i nrcplrlt u lcn

- Fahrrirrlvcrlcih

Wir rr tiltle rr rrns llcrrcl.
ruch Ihrc I;crierrirnnrobilic bctTcrrcrr zrr kiinncrr.

Bittt kontrkticrcn :iic nn\ Llutcr:
u s s.pas- poel.rle. 'l'el: 0-llll2-5-{2l -55

Aneeigen- und Redaktlonsschluss für den Monat,März ist der 19. f,'ebruar 2008

I).\S P()F).UIt t\SULBLA ft'
Anrt I ichcr Ilckilnnlnrirchlng\l)lirlt
tlcr (icr:reirtrlc Ostsecbrrtl lrsel l)ocl

I lrrausgebcr
Cicnrcinilc Oslrccbrrl Inrcl I)ocl.
(icrrcirtrlc ZcDtrurr l l
llt)99 Kirch(iorl

Rrtlaktion,i,\ nzcigcrrr crrr allu ng:
(irrhriclc Iiiehtcr. (;cnrcin(lc-Zcltrull 1.1.

lcl.: Oili-ll5 llll I I ä. Frr: O.lSll5 llS I ll
E \lail: ltrtrlrtr cr raltunL(n in:clIocl.nct

Hcrstell ung:
\ ct lrg ..Krrch .t Rrttrr" \\ i.nrrrr' Ol l( i. l)rilk\\ rrt\t[rl.ic ]l
l.l9(r(r Wisrtrr : I t'|. : ( ).lli l I I l.l I 

()-1. l:rr : ( ).lSl I I l.l I f -i

l.irscheinungsl eise: nronrrl I ielr

llczug: irl.\hortncnrcnt otlcr inr \t'rLlrul inr (icnrcinrlc Zcn(rrrrr
untl (lcucrbchclrichcD rlcr (icrrreiiltlc Ostcchrrd lnscl l)ocl

lrtt arrtliehr'l [Jekrnltrrrehurrrrtcil (lc\..I)oclct In\clblitltc''
ctsclrcincD iill(rrllicllc llelrrtnlrrrreltrrngclt \(rr Sitl/ultgcn ultd
\t'rortlrrrr nlLcn rlt'r ( icDrc i nclc l ils!'l l)( )c l.

\rnrcntlich gckcnnzciehnclc Ilcitrii-re gchcrr rrielrt unberlinlt tlie
\lcinung tlcr Ilcclaktirrrr rr ictlcr.
Fiir urrrultcli[(lcrl cin-sc:lrnrllc I]citrrigc r irtl kcine Hrltung
iihcfr( )rrrncn.


